
Sprechzeiten
Mo. 9.00 - 12.00

Di. 9.00 - 12.00

Mi. 9.00 - 12.00

Do. 9.00 - 12.00

Fr. 9.00 - 12.00

Sa. 9.00 - 12.00

15.00 - 18.00

15.00 - 18.00

15.00 - 18.00

15.00 - 18.00

15.00 - 18.00

 

 

Tierärztliche Praxis
an  der  PARKVILLA

Dr. Georg Grüning
Fachtierarzt für Kleintiere
Spezialgebiet Augenheilkunde

Svenja Grüning
Innere Medizin
Kardiologie

Hofenfelsstr. 14
66482 Zweibrücken
Tel. 0 6332 - 56 83 88
Fax 0 6332 - 56 83 89

OP-und Narkose Aufklärung

Tierhalter: _____________________________, Telefon-Nr. __________________

Tiername: ________________________  (___ kg), Rasse: __________________, 

geb. am: ________________________ 

Sehr geehrte Damen & Herren bei Ihrem Tier _____________________ soll ein/eine

______________________________________________________  in Vollnarkose 

durchgeführt werden.

Allgemeine Informationen zur Narkose
Jeder Eingriff unter Anästhesie birgt trotz aller Sorgfalt ein gewisses Risiko, welches 
in sehr seltenen Fällen die Gesundheit und das Leben des Patienten gefährden 
kann. Es kann zu Herz- und Kreislaufschwäche kommen und zu Störungen wichtiger
Organfunktionen, wie beispielsweise der Leber, der Niere und des Herzens. Durch 
eingehende Voruntersuchung und systematische Überwachung in der Narkose wird 
dieses unvermeidbare Risiko allerdings so gering wie möglich gehalten. 

Hinweise auf mögliche Komplikationen
Trotz aller Vorsicht und bester Planung kann man das Gelingen einer OP oder des 
gewünschten Erfolgs bzw. die Verbesserung eines Problems nicht garantieren. Hin 
und wieder kommt es zu Wundheilungsstörungen oder es treten Komplikationen auf.
Ein erhöhtes Narkoserisiko besteht bei älteren Tieren und bei Tieren mit 
Vorerkrankungen. Wir bitten Sie daher uns dringend genaue Angaben zum Alter, 
Gesundheitszustand und etwaiger Medikamentengabe Ihres Tieres vor der Narkose 
zu machen, damit wir das Risiko bestmöglich reduzieren können.
Bekannte Vorerkrankungen und Medikamente:

____________________________________________________

Wir empfehlen Ihnen, zur zusätzlichen Sicherheit Ihres Tieres eine Blutuntersuchung
zur Erkennung möglicher Organerkrankungen durchführen zu lassen.

Blutuntersuchung gewünscht:                     Ja⃝                                            Nein⃝

Zu den Nebenwirkungen zählt neben den Lautäußerungen im Nachschlaf auch 
Erbrechen. Aus diesem Grund dürfen Hund und Katze 12 Stunden vor und einige 
Stunden nach der Operation kein Futter aufnehmen, um eine durch e

Erbrochenes, eingeatmetes Futter auftretende Atemwegserkrankung zu vermeiden. 
Wasser darf dagegen bis zwei Stunden vor Narkose angeboten werden. 

Heimtiere bitte keiner Futter- und Wasserkarenz unterziehen!

Wünschen Sie sonstige Untersuchungen/Behandlungen Ihres Tieres?   Nein⃝

  Ja, und zwar folgendes: _________________________________________⃝

Ich habe zur Kenntnis genommen, dass eine Behandlung nur gegen 
Barzahlung oder EC-Karte möglich ist. Außerdem bin ich über spezielle 
Narkose- und Operationsrisiken meines Haustieres aufgeklärt worden.

Zweibrücken,  

Unterschrift Besitzer


